
4.3-8856 Mobilität

Antragsteller*in: Kreisverband Stormarn
Beschlussdatum: 01.10.2026

Text

Von Zeile 8855 bis 8862:
Wir haben in dieser Legislatur das landesweite Bildungsticket eingeführt – das ist ein riesiger Erfolg!
Doch wir sind noch nicht am Ziel. Wir wollen ein einheitliches, digital buchbares Bildungsticket für ganz
Schleswig-Holstein – einfach, günstig und für alle zugänglich, unabhängig davon, in welchem Kreis man
lebt. Unser Ziel ist ein Bildungsticket für maximal 30 Euro im Monat für alle Schüler*innen, kostenfrei
für Kinder und Jugendliche in Familien mit Bürgergeld-Bezug. Langfristig wollen wir uns am
Hamburger Vorbild orientieren: kostenfreie Mobilität für alle Kinder und Jugendlichen bis zum Ende
ihrer Ausbildung.

Wir haben in dieser Legislatur das landesweite Bildungsticket eingeführt – das ist ein großer Schritt für
bezahlbare und selbstbestimmte Mobilität junger Menschen.
Wir wollen ein landesweit einheitliches, digital buchbares und kostenfreies Deutschlandticket für alle
Schüler*innen, Auszubildenden und Freiwilligendienstleistenden in Schleswig-Holstein schaffen.

Antrag in leichter oder einfacher Sprache

Ändern in:

Begründung

Junge Menschen sollen unabhängig von Wohnort, Einkommen und Ausbildungsweg selbstständig mobil
sein können. Der Programmentwurf sieht bereits wichtige Vergünstigungen für Schüler*innen,
Auszubildende und Freiwilligendienstleistende vor. (Die dort genannten 30€ sind aber keine
Verbesserung zu der aktuellen Situtation. Da viele Kreise bereits darunterliegen.) Diese Gruppen werden
bislang jedoch über unterschiedliche Ticket-, Förder- und Finanzierungsmodelle erreicht. Wir wollen
diese Lücke schließen und die bereits angelegte Perspektive kostenfreier Mobilität zu einer konkreten
und einheitlichen Forderung weiterentwickeln.

Das Deutschlandticket bietet dafür die geeignete Grundlage. Statt ein zusätzliches landeseigenes
Tarifprodukt zu schaffen, wollen wir auf einer bestehenden, etablierten und bundesweit gültigen
Struktur aufbauen. Damit bleibt die Mobilität junger Menschen nicht auf Schleswig-Holstein begrenzt
und die Tariflandschaft wird nicht durch ein weiteres Ticket verkompliziert.

Die Kostenfreiheit soll dabei nicht davon abhängen, ob ein Ausbildungsbetrieb oder eine Einsatzstelle
einen freiwilligen Zuschuss leistet. Beiträge von Ausbildungsbetrieben und Einsatzstellen können die
Finanzierung ergänzen, der individuelle Anspruch muss jedoch unabhängig davon bestehen.

Gleichzeitig ist Kostenfreiheit dauerhaft nur tragfähig, wenn auch ihre Finanzierung dauerhaft gesichert
ist. Bereits heute setzen Land und kommunale Ebene erhebliche Mittel für Schüler*innenbeförderung
und vergünstigte Tickets ein. Diese bestehenden öffentlichen Finanzierungsbeiträge wollen wir
erhalten, verbindlich aufeinander abstimmen und in einem gemeinsamen Finanzierungsmodell
bündeln. Zusätzliche Finanzierungsbedarfe müssen transparent ermittelt und dauerhaft im
Landeshaushalt berücksichtigt werden.
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Damit verbinden wir einen klaren Anspruch auf kostenfreie Mobilität mit einer verlässlichen
Finanzierung: bestehende Strukturen nutzen, öffentliche Finanzierungsbeiträge sichern und zusätzliche
Belastungen planbar im Landeshaushalt abbilden.
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